
Donnerstag, 27. Oktober 20118

Das Budget 2012 der Gemeinde Hallau
Das Budget ist ein Spagat zwischen grossen Aufgaben (und Ausgaben) und gleich bleibenden Einnahmen.

Nicht nur der Kanton, die Stadt
Schaffhausen, die Gemeinden
Neuhausen am Rheinfall bis zu
Neunkirch verzeichnen im Budget
2012 Defizite. Auch Hallau sieht in
der Laufenden Rechnung bei einem
unveränderten Steuerfuss von 112
Prozent (er wurde im 2011 gesenkt)
einen Ausgabenüberschuss von
268 205 Franken vor. Spürbar sind vor
allem die mehrfachen kantonalen
Steuergesetzrevisionen der letzten
Jahre. Die Auswirkungen auf die
Finanzhaushalte sind offensichtlich.

Erfreulicherweise ist die Bautätigkeit
in unserem Dorf nach wie vor rege.
Weitere Einfamilienhäuser entstehen
und markante Neu- und Umbauten
prägen unser Dorfbild. Dazu gehören
insbesondere die harmonisch ins Dorf-
bild passenden Gebäude Schweizer-
bund, Alterswohnungen «im Gaarte»
und im 2012 die Fronhofsanierung.

Der kürzlich an der Urne angenom-
mene Ausbau des öffentlichen Ver-
kehrs in Richtung Halbstunden- und
Viertelstundentakt wird unsere Ge-
meinde weiter aufwerten.

Weitere Grossprojekte sind in Vorbe-
reitung und teilweise bereits eingelei-
tet: Erschliessung Gewerbezone Nässi
und Bahnhofstrasse Ost, Kraftwerker-
neuerung Wunderklingen, Sanierung
des Gemeindehauses, altes Schulhaus
und Bergkirche. Zu den aktuellen Her-
ausforderungen gehört auch die ge-
meinsam mit der kantonalen
Wirtschaftsförderung vorgesehene In-
vestorensuche für das geplante Wein-
erlebnishotel in Oberwiesen, nachdem
der Regierungsrat den Rekurs der Stif-
tung Landschaftsschutz am 18. Okto-
ber 2011 abgelehnt hat. Über das
Vorhaben der Dorfverschönerung im
Zentrum wird anhand der Semesterar-
beit einer Gruppe von Studenten der
Hochschule für Technik Rapperswil an
einer öffentlichen Versammlung vom 5.
Dezember 2011 orientiert.

Das neue Leitbild und die Legisla-
turziele sind nicht in einer Schublade
verschwunden, sondern sind dem Ge-
meinderat in seinem Wirken Leitlinie
und Zielvorgabe, die er schrittweise
konsequent umsetzt.

Laufende Rechnung, Aufwand
und Ertrag
Die Vorlage für die Budget-Gemeinde-
versammlung mit sämtlichen Detail-
zahlen wird allen Stimmberechtigten
für die Gemeindeversammlung vom
25. November 2011 zugestellt. Nach-
stehend einzelne Auszüge aus der
umfangreichen Broschüre.

Die Laufende Rechnung 2012 sieht
bei einem Aufwand von 17 551 714
Franken und einem Ertrag von
17 283 509 Franken ein Defizit von
268‘205 Franken vor (budgetiertes De-
fizit im Jahr 2011 von 394 662 Fran-
ken). Für dessen Ausgleich steht das
Eigenkapital zur Verfügung, das am 31.
Dezember 2010 4 754 682.90 Franken
betrug.

Wie sehen nun die zehn Bereiche
des Budgets 2012 aus?
Den grössten Nettoaufwand – sogar
einen neuen Rekord(!) – verzeichnen
wir bei der Bildung (2 559 820 Fran-
ken, im Voranschlag 2011 2 413 770
Franken) (Siehe auch die Grafiken 1
und 2). Die Gemeinde hat nur einen
kleinen Einfluss auf diesen Riesen-
brocken.

Die Kosten der Schulen
Der Mehraufwand gegenüber dem Vor-
jahr resultiert vor allem aus dem hö-
heren Anteil der Gemeinde an den
Lehrerbesoldungen (Beschluss des
Kantonsrates) und die Aufwendungen
für die Schulleitung. Die Bildung setzt
sich insbesondere zusammen aus den
Gemeindeanteilen Kindergärten (netto
221 500 Franken), Primarschule (netto
934 900 Franken) und Orientierungs-
schule (netto 682 460 Franken).

Der Beitrag an die Blasmusikschule
Klettgau und Neuhausen am Rheinfall

ist mit 15 000 Franken budgetiert, der
Obolus an die Musikschule Schaffhau-
sen mit 27 000 Franken. Die Sonder-
schule kostet netto 81 800 Franken.

Zur Bildung gehört auch das Allge-
meine Erziehungswesen (wie Pedel-
lendienst, Unterhalts- und Heizkosten,
Strom, Wasser und die Amortisation
der Schulhäuser wie die Schüler- und
Lehrerbibliothek und der Beitrag an die
Klassenlager.

Soziale Wohlfahrt
Die Soziale Wohlfahrt ist mit einem
Nettoaufwand von 827 080 Franken im
Budget 2012 zu finden (im Budget
2011 mit 872 730 Franken). Der Bei-
trag zur Verbilligung der Krankenkas-
senprämien für die Einwohner mit
einem kleineren Einkommen, den wir
dem Kanton nach Anzahl Einwohner zu
bezahlen haben, macht netto 410 775
Franken aus (im Budget 2011 447 600
Franken). Die individuelle Sozialhilfe
mit netto rund 170 000 Franken bleibt

etwa in der gleichen Grössenordnung
wie in den beiden Vorjahren. Der Bei-
trag der Gemeinde an die Pflegeplatz-
kosten für die Hallauer Einwohner im
Altersheim Hallau macht nach der Ge-
setzgebung 254 000 Franken aus (im
Budget 2011 249 500 Franken).

Das Alters- und Pflegeheim
Das Alters- und Pflegeheim am Buck
macht einen Umsatz von 3 720 500
Franken und ist ein wichtiger Arbeit-
geber in unserem Dorf – mit Lehr-
lingsausbildung. Im Aufwand sind u.a.
die Personalkosten, Nahrungsmittel,
Unterhalt der Gebäude und Anlagen,
Amortisation, Bettzeug, Wäsche, Büro-
kosten, Strom, Wasser, Heizkosten und
Einwegmaterial enthalten. Zum Ertrag
gehören die Bewohnerbeiträge an Un-
terkunft und Verpflegung sowie an Be-
treuung, die Pflegeleistungen der
Krankenversicherer und die Beiträge
der Gemeinde Hallau und in kleinerem
Rahmen von anderen Gemeinden.

Unter der Sozialen Wohlfahrt ist auch
die Alimentenbevorschussung aufge-
führt. Ferner sind hier auch die Bei-
träge an verschiedene gemeinnützige
Institutionen aufgelistet wie Rollstuhl-
taxi, Tasch, Frauenhaus, Verein für Kin-
derbetreuung (Zweidihei), Elternbrief
Pro Juventute, Mittagstisch und Kin-
dertagesstätte «Spatzennescht».

Die zwei Bereiche Bildung und So-
ziale Wohlfahrt machen zusammen
3 386 900 Franken aus oder 74,44
Prozent des Steuerertrages aus (Gra-
fik 3). Ich verweise in diesem Zusam-
menhang auf die Grafik 4, aus der die
zehnjährige Entwicklung der Steuer-
einnahmen sowie der Bildungs- und
Sozialaufwendungen ersichtlich ist.

Allgemeinde Verwaltung
Der Nettoaufwand der Allgemeinen
Verwaltung (Gemeinderat, Kanzlei,
Zentral- und Steuerverwaltung, Daten-
verarbeitung, Verwaltungsgebäude)
beträgt 1 045 120 Franken (im Budget
2011 1 038 988 Franken). Darin sind
u.a. die Kosten für die Gesamterneue-
rungswahlen im 2012: Regierungsrat,
Kantonsrat, Gemeindewahlen (Inse-
rate, Drucksachen, Wahlbüro, Weibel-
dienste).

Die Ausgaben im Verkehr (Nettoauf-
wand von 759 625 Franken, im Vorjahr
729 765) setzen sich insbesondere aus
den Kosten des Strassenbaus und -un-
terhaltes zusammen. Der Kanton stellt
uns für den öffentlichen Verkehr Rech-
nung im Betrage von 75 700 Franken
(im Vorjahr 83 100 Franken). Wiederum
sind zwei Generalabonnemente SBB
mit den Tageskarten für die Bevölke-
rung im Budget 2012 enthalten.

Der Bereich Kultur und Freizeit mit
einem Nettoaufwand von 339 641
Franken (im Budget 2011 370 550
Franken) beinhalten die Aufwendungen
für die Dorf- und Bergkirche, das Orts-
museum, ...
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Ertrag Budget 2012
(Grafik 2)

Aufwand Budget 2012
(Grafik1)

Kein Feuerbrand, wenig Ambrosia  
Pflanzenbau aktuell: Grünstreifen muss mindestens 50 Zentimeter breit sein.
Diese beiden als gefährliche Schad-
organismen eingestuften Lebewesen
Feuerbrand und Ambrosia waren
2010 nicht oder kaum zu finden in
unserem Kanton. Leider etwas häufi-
ger anzutreffen waren Feldränder, die
nicht oder nicht mehr im gewünsch-
ten Ausmass grün waren.

Bei stichprobenartigen Kontrollen in
der letzten Zeit sind vermehrt abge-
spritzte Feldränder und sehr «er-
schlankte» Grünstreifen gefunden
worden. Beides wird bei den Bewirt-
schaftern zu Kürzungen der Direkt-
zahlungen führen. 

Streifen für ÖLN obligatorisch
Denn der Grasstreifen muss nun mal
das ganze Jahr über vorhanden sein,
die Breite muss mindestens 50 Zenti-
meter betragen. Man möge sich diese
Tatsache künftig wieder vermehrt zu
Herzen nehmen, denn abgesehen
davon, dass ein solcher Streifen für

den ÖLN obligatorisch ist, bietet er
auch Vorteile (bremst Abschwem-
mung, schont Strassenbankett). 

Ruhige Saison
Wie schon 2010 gab es heuer im Kan-
ton Schaffhausen keinen Feuerbrand-
befall. 

Nebst den Bekämpfungsmassnah-
men in den Vorjahren hat sicher vor
allem die relativ günstig verlaufene
Kernobstblüte dazu beigetragen. Es
musste 2011 nur eine Intensivobstan-
lage mit Streptomyzin geschützt wer-
den. 

Die daraufhin veranlassten Analy-
sen des Honigs in deren Umgebung
bescheinigten diesem eine einwand-
freie Qualität ohne Rückstände. Zwar
hängt der Feuerbrandbefall des aktu-
ellen Jahres durchaus mit dem Vorjah-
resbefall zusammen, jedoch spielt der
Winter und dann wieder die Blütezeit
eine nicht zu unterschätzende Rolle.
Somit kann man sich leider für 2012

nicht in Sicherheit wiegen, das Ban-
gen und Hoffen beginnt wieder von
Neuem. 

Bei der Eliminierung der potenziell
allergieauslösenden Pflanze Ambrosia
dürfte das Licht am Horizont hingegen
tatsächlich immer heller werden.
Denn die rechtzeitige Bekämpfung der
letzten Jahre und der Abbau im Boden
führt dazu, dass sich der Samenvorrat
im Boden reduziert. Gleichzeitig sollte
der Eintrag von neuem Samen nur
noch sehr gering sein, da die Verun-
reinigungen von Vogelfutter und Sä-
mereien mit Ambrosiasamen deutlich
verringert wurde. 

In diesem Jahr wurde an zwei
Standorten Ambrosia gefunden und
ausgerissen. Die Fachstelle für Pflan-
zenschutz dankt allen Pflanzenbesitze-
rinnen und -besitzern sowie
interessierten Personen für ihre Mit-
hilfe bei der Bekämpfung dieser bei-
den unerwünschten Organismen!

Lena Heinzer 

Vollsperrung der 
Landesstrasse 163

Im Zusammenhang mit dem Doppel-
spurausbau der Bahntrasse im 
Bereich der Gemeinde Jestetten
durch die SBB muss die bestehende
Eisenbahnbrücke über die Landes-
strasse 163 ersetzt werden.

Die Vollsperrung der deutschen Lan-
desstrasse 163 (L 163) in Jestetten in
Höhe der Bahnüberführung erfolgt
von Freitag, 28. Oktober ab 20.30 Uhr
bis Sonntag, 30. Oktober, 22.00 Uhr.
In dieser Zeit ist Jestetten von Oster-
fingen aus durch das Wangental nicht
erreichbar.

Für den Einbau der neuen Brücke
muss der Gesamtverkehr nach Jestet-
ten und Lottstetten sowie für die Ge-
genrichtung nach Dettighofen voll
gesperrt werden. Dies gilt auch für
Radfahrer und Fussgänger.

Umleitung über Erzingen und
Neunkirch
Der LKW-Verkehr wird in beiden
Richtungen von der B 34 ab Geisslin-
gerbrücke über Klettgau – Erzingen –
Trasadingen – N 13 – Neunkirch –
Neuhausen am Rheinfall – Grenzüber-
gang Neuhausen in Richtung Jestetten
umgeleitet.

Der restliche Verkehr wird von Je-
stetten über die B 27 Richtung Grenz-
übergang Lottstetten – Solgen – N 4
bis zum Kreisverkehr Eglisau und von
dort über Hüntwangen zum Grenzu-
übergang Klettgau-Bühl geführt. (Mitg.)

Fortsetzung auf Seite 6
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Erntedank-Gottes-
dienst in Hallau
Die Traubenernte liegt dieses Jahr
schon lange zurück, im Moment wo
die die reformierte Kirchgemeinde
zum Erntedank in die Bergkirche ein-
lädt. Am kommenden Sonntag, 30.
Oktober, ist es wieder so weit. Das
Erntedank-Team wird die Bergkirche
festlich schmücken mit Früchten aus
den Gärten und vom Feld. Zum Thema
«keine Ernte ohne Wasser» wird im
Ernteschmuck Saftiges und Getrock-
netes zu sehen sein. Unter dem Psalm-
vers «du hast dich des Landes
angenommen» wird in der Predigt
über Wachstum und Bewahrung im
Leben gesprochen werden. Für die
Kinder wird eine Geschichte erzählt,
nach welcher sie zum Basteln eingela-
den werden. Eine Chinderhüeti für
die ganz Kleinen wird ebenfalls ange-
boten. 

Für die Dekoration der Bergkirche
bitten wir darum, Obst, Gemüse,
Trauben, Nüsse, Säfte, Eingemachtes,
Backwaren usw. zur Verfügung zu
stellen. Die Gaben können am Sams-
tag, 29. Oktober, zwischen 16 und 17
Uhr beim Pfarrhaus (Turm) bei der
Dorfkirche abgegeben werden. Nach
dem Gottesdienst kommen die Gaben
dem Altersheim am Buck und dem
Mittagstisch für Schüler zu gut. Herz-
lichen Dank allen Spenderinnen und
Spendern. Kirchenstand, Pfarrer und
Erntedank-Team freuen sich auf einen
festlichen Gottesdienst, zu dem alle
herzlich eingeladen sind.

Neue Lehrpersonen
im Lehrerkollegium
Aufgrund eines im gegenseitigen Ein-
vernehmen aufgelösten Anstellungs-
verhältnisses musste für die 3./4. c
Primarklasse Der Schule Hallau/Ober-
hallau eine neue Lösung gesucht wer-
den. 

Nach den Herbstferien unterrichtet
neu Frau Eveline Rüedi an dieser
Klasse zusammen mit Frau Daniela
Schudel, die bereits seit anfangs
Schuljahr bei uns tätig ist.

Zusätzlich wird Frau Maryann Py-
thoud den Englischunterricht erteilen.

Die durch diese Änderungen betrof-
fenen Familien wurden diesbezüglich
bereits informiert.

Dank der Schulbehörde
An dieser Stelle dankt die Schulbe-
hörde allen beteiligten Eltern für Ihr
Verständnis und Ihre Zusammanarbeit.

Auch möchten wir es nicht versäu-
men der Schulleitung Margrit Ellena
für Ihren außerordentlichen Einsatz bei
der kurzfristigen Lösungsfindung zur
Erhaltung und Sicherstellung der Un-
terrichtskontinuität an der Schule Hal-
lau / Oberhallau zu danken. 

Per 1. August 2011 traten noch wei-
tere Lehrpersonen dem Kollegium der
Schule Hallau / Oberhallau bei. Als
Schulische Heilpädagogin ist neu Frau
Christin Erni für den Bereich Kinder-
garten zuständig. Frau Mirjam Prevost
übernimmt als Klassenlehrperson die
1./2. C an der Primarstufe. 

Unsere neuen Fachlehrkräfte heis-
sen Frau Rosetta Carianni und Frau
Sonia Conti. Als Logopädin dürfen wir
Judith Maier im Kollegium begrüßen.

Die Schulbehörde wünscht allen neu
eingetretenen Lehrpersonen viel
Freude und Zufriedenheit an unserer
Schule.

Schulbehörde Hallau/Oberhallau

Fassade des Gemeindehauses
Im Dezember sind die Arbeiten abgeschlossen.
Nachdem zum Passantenschutz an
ganzen der Fassade und speziell am
Turm lockere und angebrochene Na-
turstein-Teile entfernt wurden und der
Turm mit einem Schutzgerüst einge-
kleidet wurde, konnte ein Schadens-
bild erstellt und der Zustand der
Fassaden und deren Elemente durch
Spezialisten eingehend untersucht und
beurteilt werden.

Basierend auf diesen Untersu-
chungsberichten und Beurteilungen
sind in der Zwischenzeit mittels Unter-
nehmerofferten die Sanierungskosten
ermittelt worden; mittlerweile liegt ein
detaillierter Kostenvoranschlag vor.

Um der noch einzusetzenden Kom-
mission «weitere Nutzung Gemeinde-

haus» nicht vorzugreifen, soll vorder-
hand keine Vorlage zuhanden der Ge-
meindeversammlung Hallau erarbeitet
werden, bis die Resultate der Kommis-
sion vorliegen.

Ab Ende Oktober 2011 werden an
der Fassade noch einige Sicherungs-
arbeiten und Notreparaturen vorge-
nommen, damit keine Naturstein-Teile
abstürzen können und besonders ein
minimaler Witterungsschutz die beste-
hende, geschwächte Bausubstanz
schützt und das anfallende Regenwas-
ser abgeleitet werden kann.

Anfangs Dezember 2011 sollen die
Arbeiten abgeschlossen sein.

Hans Neukomm,
Baureferent

Für die Fassade des Gemeindehauses liegt ein Kostenvoranschlag vor. Bild W. Schreiber


